
„STARK MIT DIR“ heißt die am 

1. April gestartete Mitglieder-Wer-

beaktion. Sie setzt auf die erfolg-

reichen Werber und Werberinnen

der Jahre 2012 bis 2014 – zu Recht: 

In den ersten acht Wochen der 

bis zum 31. Juli laufenden Aktion

haben 13.190 Werber/-innen fast

20.100 Kolleginnen und Kollegen

für ver.di gewonnen – so viele,

wie in den  Vergleichszeit räu men

der vergangenen fünf Jahre nicht!

Insgesamt verzeichnet ver.di seit

dem 1. April über 32.000 Eintritte,

davon weit über 12.000 aus Sozial-

und Erziehungsberufen. Auch

diese Zahl ist Rekord.

Noch bis zum 31. Juli 2015 erhalten

Werber/-innen nicht nur die übliche

Geldprämie von 15 €, sondern auch

ein kleines Extra-Dankeschön. Zudem

steigen mit jedem Neumitglied die

Chancen auf eine der über 1200 Dan-

keschön-Prämien, die unter ihnen und

allen im Aktionszeitraum eingetrete-

nen neuen Mitgliedern verlost wer-

den. Und: Die zehn erfolgreichsten

Werber/-innen dürfen sich auf dem

ver.di Kongress in Leipzig feiern

 lassen.

Unabhängig von der Verlosung gibt es

für alle, die im Kampagnenzeitraum

drei (oder mehr) neue Mitglieder

 gewonnen haben, einmalig ein extra

Werbepräsent. Schon jetzt kann im

Prämienshop gestöbert werden:

https://starkmitdir.scholzshop.com.

Nähere Informationen dazu bekom-

men diese Werberinnen und Werber

im August schriftlich. Die zusätzlichen

Anerkennungen tragen den Ergebnis-

sen einer online-Umfrage unter Wer-

ber/-innen Rechnung.

Und weil auch und gerade neue Mit-

glieder andere gut überzeugen

 können – und es oftmals auch tun –

erhalten alle während des Aktionszeit-

raumes eingetretenen Neuen in ihrem

Begrüßungspaket zusätzlich auch den

Kampagnenflyer: Der Schneeballeffekt

ist ausdrücklich erwünscht, denn die

Kampagne lebt ganz maßgeblich von

ihrer Bekanntheit. 

Damit auch die 2. Halbzeit erfolgreich

wird – unter starkmitdir.verdi@ivb-

gmbh.de kann weiter Material be-

stellt werden. Zusätzliche Info rma-

 tionen rund um die Kampagne gibt’s

unter www.starkmitdir.de. W.

Seit Kampagnen-Start über
32.000 neue Mitglieder

Großartige Zwischenbilanz „STARK MIT DIR“ 

Seit Kampagnen-Start über
32.000 neue Mitglieder

E D I T O R I A L

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

über 32.000 neue Mitglieder in nur

 sieben Wochen – davon allein über 

12.000 aus dem Sozial- und Erziehungs-

dienst –, fast 14.000 Menschen, die in

diesem Zeitraum für ver.di aktiv gewor-

ben haben: Das ist ein starkes  Zeichen.

Und es zeigt, dass das Motto für unsere

Kampagne stimmt – stark sind wir dank

euch.

Die Beispiele auf den folgenden

 Seiten dokumentieren eindrucksvoll das

kreative Engagement der vielen Ehren-

und Hauptamtlichen für die (noch)

 bessere Durchsetzungskraft unserer

 Organisation.

Die Zusammenarbeit von ver.di-

 Bezirken bei der Mobilisierung für eine

 Tarifrunde, das Zugehen auf noch Un-

entschlossene mittels Telefoncampain -

ing, das unermüdliche Aufklären im

Kreis der Migrant/-innen, das offene Be-

kenntnis zu ver.di bei Sky oder auch der

der stetige Kampf um die Köpfe beim

NDR: Allen Beteiligten gebührt unser

Dank!

Ich wünsche uns allen eine ebenso er  -

folgreiche 2. Halbzeit der Kampagne und

bin mir sicher: Stark sind wir dank dir!

Euer

Frank Werneke



Etwa 33 000 Menschen werben

pro Jahr erfolgreich für ver.di. Was

motiviert sie, was hilft ihnen,

 welches Material unterstützt und

welche Art der Anerkennung

 wünschen sie sich? Eine online-

Umfrage sollte vor allem die letzte

Frage beantworten:

•  Neun von zehn Befragten finden 

die 15-Euro-Prämie (sehr) gut, bei

Jüngeren kommt sie besser an.

•  Die Mehrheit findet die Höhe der

Geldprämie genau richtig.Obwohl

sie insgesamt positiv bewertet wird,

stellt sie lediglich für jede/n 4. einen

(sehr) wichtigen Anreiz dar.  

•  Aber: Werber/-innen freuen sich

auch über eine Einladung zu einer

spannenden Veranstaltung, z.B.

zum Bundeskongress (62%) und

über kleine Sachprämien je neuem

Mitglied (57%). 

Etwa die Hälfte der Befragten wurde

selbst im Gespräch geworben. Ge-

nutzt werden fast ausschließlich

 konkrete betriebliche Anlässe – Ärger

mit dem Chef, bevorstehende Tarif-

runden. Entsprechend fallen die

Hauptargumente für ver.di aus: Indivi-

duelle Mitgliedsleistungen – hier vor

allem der Rechtsschutz-, Tarifverhand-

lungen, aber auch eine allgemeine

Verbundenheit mit ver.di. Letztere

spiegelt sich in der Aussage, dass

ver.di eine starke Gemeinschaft sei.

Nur knapp ein Fünftel empfindet das

Werben als (sehr) einfach. Die über-

wiegende Mehrheit tut sich schwer

oder bewertet den Schwierigkeitsgrad

mit teils/teils. Schwer tun sich die Ak-

tiven vor allem mit dem Kontern auf

die gängigen Gegenargumente: „Bei-

trag zu hoch“ oder „Tarifvertragliche

Leistungen bekomme ich auch so“.

Dennoch wollen gut 60 Prozent

 weiter aktiv sein. W

online-Umfrage mit überraschendem Ergebnis

Werber und Werberinnen wünschen sich
Wertschätzung jenseits der Geldprämie

NDR-Techniker wirbt seit Jahrzehnten erfolgreich

Systematisch wenige aussuchen, dranbleiben, konsequent auf

Exklusivität setzen und immer eine Beitrittserklärung dabei

haben: Mit diesem Erfolgsrezept wirbt Peter Schlautek (59) in-

zwischen seit Jahrzehnten kontinuierlich neue ver.di-Mitglieder

im NDR Hannover. Er gehört damit zu den 7 Prozent Werbern,

die ohne konkreten Anlass werben.

„Manchmal bist du ekelhaft“ – nicht immer ist Peter herzlich

willkommen, wenn er (wieder mal) nachhakt bei seinen Kolle-

ginnen und Kollegen. Klar, denn er bleibt dran: „Manchmal

braucht es zehn Anläufe, und es hat auch schon mal drei Jahre

gedauert, bis ich die Unterschrift hatte“. Sie nennen ihn „die

Klette“. Das schmeichelt ihm, „denn ja, das bin ich auch!“ Die

Hartnäckigkeit zahlt sich aus – mit allein sieben Eintritten in die-

sem noch jungen Jahr.

Der Techniker steckt sich erreichbare Ziele, sucht sich gezielt fünf

Noch-Nicht-Mitglieder in einer Abteilung und die wenigen neu

Eingestellten aus. Die informiert er,

räumt Bedenkzeit ein, erinnert, ar-

gumentiert, kommt wieder, bohrt

nach. Und immer hat er eine Bei-

trittserklärung dabei – der Aus-

flucht „ja, ich mach das nachher“

gibt er keine Chance. 

Bekannt wie ein bunter Hund ist er im Funkhaus Hannover. Er ist

der ver.di-Mann, den man auf den Fluren schon mal nach der

nächsten Gehaltserhöhung fragt. Allerdings – nur wer Mitglied

ist, darf auf konkrete Infos hoffen. Den anderen erklärt er im

Schnelldurchgang den Zusammenhang zwischen ver.di-Mitglied-

schaft und guten Tarifergebnissen und bietet weitergehende

 Gespräche an.

Peters Engagement trägt inzwischen doppelt Früchte. Nicht nur

steigt – langsam aber stetig – der Organisationsgrad, jetzt gibt

es auch vier Mitstreiter/innen. So können nach Peters System

viermal so viele potenzielle Mitglieder angesprochen werden.

Auch wenn Peter immer politisch argumentiert („wer, wenn

nicht wir?“) – die Erfahrung zeigt, dass manchmal der Hinweis

auf die kostenfreie Lohnsteuerberatung den letzten Kick pro

Mitgliedschaft gibt. W
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Als gesprächsbereite
„Klette“ unterwegs



Das hatten sich die Manager vom

Bezahlsender Sky mit Deutsch-

landsitz in Unterföhring sicher an-

ders gedacht, als sie im Jahr 2000

ihr Servicecenter in Schwerin plat-

zierten. Strukturschwache Region,

niedrige Löhne, unorganisierte

 Belegschaft. Doch die mittlerweile

720 Beschäftigten der Sky

Deutschland Servicecenter GmbH

(ehemals Premiere) organisieren

sich. Pünktlich zum 15-jährigen

 Jubiläum des Callcenters steht

fest: Um Tarifverhandlungen wird

der Arbeitgeber nicht mehr

 herumkommen.

Die große Mehrheit der Belegschaft

arbeitet hier in aufgezwungener Teil-

zeit von maximal 30 Stunden, zudem

ist ein rundes Drittel mit befristeten

Verträgen beschäftigt. Bislang waren

Versuche für Haustarifverhandlungen

gescheitert. Doch jetzt ist die Zeit reif

– die Organisationsquote stimmt und

die aktive Betriebsgruppe um Enrico

„Enno“ Schuldt erhöht den Druck.

Der 13-köpfige Betriebsrat, Fachbe-

reichssekretär Dieter Altmann und

 Jugendsekretär Manuel Gellenthin

schmiedeten eine Strategie mit klaren

Zielen: „Wir wollen die  Mit gliederzahl

weiter erhöhen und den Arbeitgeber

an den Verhandlungstisch bringen“,

berichtet Enno.

Bei einer Betriebsversammlung im De-

zember hatte der Arbeitgeber groß-

spurig angekündigt, mit Einführung

des gesetzlichen Mindestlohns „an-

ständige Lohnerhöhungen“  umzu -

setzen. Was wurde geboten? „Neu

eingestellte Kolleginnen und Kollegen,

die bisher 8,40 Euro pro Stunde ver-

dient haben, bekommen nun 8,50

Euro. Für die restliche Belegschaft

 veränderte sich nichts. Das war ein

Schlag ins Gesicht für alle!“ Manuel

Gellenthin legte sich vor versammelter

Belegschaft mit der Geschäftsführung

an, viele Beschäftigte outeten sich

offen als Gewerkschaftsmitglieder.

„Das war ein Dammbruch! Seitdem

ist ordentlich Bewegung in der Beleg-

schaft“, schätzt Enno ein. Nun geht’s

mit großen Schritten auf Tarifverhand-

lungen zu: „Wir haben eine Tarifkom-

mission gewählt, informieren unsere

Kolleginnen und Kollegen regelmäßig

mit selbst gestalteten Flyern, machen

die aktuelle Situation transparent und

gewinnen immer mehr neue  Mit -

glieder.“ 

Der Arbeitgeber ist dabei ihr bester

„Werbepartner“, denn als dieser z.B.

den Gewerkschaftssekretär des Hau-

ses verweisen oder Flyer des Betriebs-

rats in Mülltonnen verschwinden

lassen wollte, steigerte das nur den

Unmut in der Belegschaft. „Kein

Wunder, dass die Chefs nervös wer-

den“, sagt Enno verschmitzt. „Jedes

neue Mitglied bekommt bei uns einen

knallroten ver.di-Kaffeebecher und

platziert ihn deutlich sichtbar an

 seinem Arbeitsplatz. Man muss nur

durch die Räume gehen, um zu

sehen, wie viele wir sind.“ 

In der Betriebsgruppe sind die Aufga-

ben gut aufgeteilt. Da gibt es einen

Verantwortlichen für die Fotos, andere

entwerfen und layouten die Flyer oder

sind als Verteiler unterwegs. Die Ver-

zahnung mit den Hauptamtlichen

klappt auch gut – man agiert im Team

auf Augenhöhe. 

Dieter Altmann: „Die Erkenntnis, dass

es ohne Gewerkschaft nicht voran

geht, setzt sich durch: Wir haben bei

Sky allein im ersten Quartal mehr als

150 neue Mitglieder gewonnen.“  Die

werden zukünftig gern etwas mehr

ver.di-Beitrag bezahlen – denn dass

sie bald auf der Grundlage eines Tarif-

vertrags zu besseren Konditionen ar-

beiten werden, ist ziemlich sicher. W

(gl)

Der Vormarsch der Kaffeetassen

Belegschaft von Sky in
Schwerin organisiert sich

Ein gutes Team: ver.di-Aktiver Enrico
Schuldt (links) und die beiden Haupt-
amtlichen Dieter Altmann und Diana
Markiwitz.
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Als einer der Vorreiter bundesweit

und erster in Bayern konstituierte

sich der Migrationsausschuss im

Bezirk Mittelfranken 2011 mit

zehn Mitgliedern. Das Gremium

besteht heute aus 24 Gewerk-

schafter/-innen, die elf der 13

ver.di-Fachbereiche sowie die Per-

sonengruppen Jugend und Senio-

ren repräsentieren und vertreten.

Da arbeitet eine bunte Mischung en-

gagierter Menschen aus 13 Nationen

von Äthiopien über Griechenland bis

Brasilien zusammen. Ihre Berufe rei-

chen von der Ärztin oder Verkäuferin

bis zum Banker oder Postmitarbeiter.

Das ist eine Vielfalt an Erfahrung in

beruflicher und menschlicher Hinsicht.

Die Kurve der Mitgliederentwicklung

zeigt nach oben: 2014 konnte Bayern

23 Beitritte verzeichnen – 16 in Mittel-

franken, sieben in München. Bis Mitte

April wurden bereits sechs neue Mit-

glieder geworben. Fast alle von ihnen

haben einen Migrationshintergrund. 

Charlotte Johnson: 
Zuhören und überzeugen

Vorsitzende des bunten Gremiums in

Mittelfranken und auf Landesebene

ist Charlotte Johnson, von allen liebe-

voll Charly genannt. Sie wurde als

Kind eines amerikanischen GI in

Deutschland geboren, wuchs zwei-

sprachig auf und spricht bestes Frän-

kisch. Die couragierte Frau arbeitet bei

der Bundesagentur für Arbeit in Nürn-

berg und brennt für ihre ehrenamtli-

che Arbeit – das spürt man sofort.

Charly ist offen und kann zuhören,

aber auch überzeugend reden. Was

sie anpackt, macht sie mit Empathie,

politischem Wissen und klarem ge-

werkschaftlichen Standpunkt. Ge-

meinsam mit ihren Stellvertretern

Seyit Bahadir und Antonios Moumou-

ris setzt sie sich mit den Problemen

der Migrant/-innen auseinander, sucht

nach Lösungen und sorgt für  Auf -

klärung. FokusMitglied fragte nach

Rezepten für den Erfolg.

FokusMitglied: Wie ist eure 

tolle Mitgliederentwicklung zu

 erklären? 

Charly Johnson: „Wir sind eben sehr

aktiv: Wir veranstalten eigene Info-

abende und Inhouseveranstaltungen

zu Themen wie u.a. Bildung, Arbeits-

migration, Rassismus, Wahlrecht.

 Darüber hinaus sind wir in der Öf-

fentlichkeit präsent mit Aktionen

oder  Infoständen wie z.B. am 1. Mai

in verschiedenen Städten, bei ver.di-

Events oder dem jährlichen Nürnber-

ger Südstadtfest. Hier werben wir für

eine Mitgliedschaft in ver.di und un-

sere Migrationsarbeit. Dies hat uns

auch über den Bezirk hinaus bekannt

gemacht.“

Welche Materialien nutzt ihr für

die Mitgliedergewinnung?

Es gibt den Flyer „Warum ver.di?

Darum ver.di! Gute Gründe...“ mittler-

weile in acht Sprachen. Dieses kleine

Papier ist eine wunderbare Basis für

ein Gespräch. Auch die mehrsprachi-

gen Informationen zum Mindestlohn

für die  Sozial-und Erziehungsberufe

sind nützliche Werkzeuge. Weitere

Möglichkeiten zur Ansprache sind die

Vorteile einer Mitgliedschaft – viele

kennen sie nicht. Dazu kommt Zeit,

geduldiges Zuhören und Eingehen auf

die Probleme des Gegenüber und

manchmal braucht es mehrere Ge-

spräche. Ich übe keinen Druck aus.

Besser, der Entschluss für ver.di ist gut

überlegt. Dann ist die Chance hoch,

dass ein neues Mitglied langfristig bei

ver.di bleibt.“

Erfolgreich und beispielhaft: Der Migrationsausschuss Mittelfranken

Steile Mitgliederkurve

Der Migrationsausschuss mit Charly Johnson und Jürgen Göppner (beide rechts).
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Welche Unterstützung bekommt

ihr von hauptamtlicher Seite?

Betreut werden wir durch Jürgen

Göppner, Geschäftsführer im ver.di-

Bezirk Mittelfranken. Er unterstützt

uns nicht nur mit Materialien,

 sondern vor allem mit seinem

 gewerkschaft lichen Wissen und hat

immer ein  offenes Ohr für uns. Auch

die Netzwerkarbeit mit anderen

 Organisationen, Institutionen und

 öffentlichen Stellen ist für uns  un -

abdingbar. 

Wie siehst du die  Zukunft 

von Migranten/-innen in

ver.di?

Wir sind in der Organisation an-

gekommen und werden uns auch

künftig aktiv in die arbeitsmarkt-,

tarif-, sozial- und gesellschaftspoliti-

sche  Arbeit als Personengruppe ein-

bringen und mitgestalten. Migration

ist ein unverzichtbarer Bestandteil der

Gesellschaft. ver.di ist Vielfalt – und

wir  Kolleginnen und Kollegen mit 

Migrationshinter grund sind viele! W

Es war ein gut funktionierendes

Netzwerk, durch das 25 spanische

Pflegekräfte in Berlin nun neue

Mitglieder von ver.di sind und sich

auf die Hilfe ihrer Gewerkschaft

verlassen können.

Sie alle arbeiten bei der Gesellschaft

für medizinische Intensivpflege (GIP),

einem Anbieter für häusliche Intensiv-

pflege. Dieses Unternehmen agiert

bundesweit ohne Tarifvertrag und

ohne Betriebsräte, die Einstiegsgehäl-

ter liegen rund 30 Prozent unter dem

Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes.

Ein großer Teil der Arbeitskräfte wird

aus dem europäischen Ausland ange-

worben. Berufsabschlüsse, z.B. ein

Studium als Pflegekraft, werden euro-

paweit anerkannt und müssen ent-

sprechend entlohnt werden. Dennoch

gibt es eine Einschränkung: man-

gelnde Sprachkenntnisse. Das nutzte

die GIP aus: Die spanischen Kollegin-

nen und Kollegen wurden eingestellt

und lernten sechs Monate lang

deutsch. Dafür, so in den  Knebel -

verträgen der GIP, können sie ihre

 Arbeitsverträge frühestens nach ein-

einhalb Jahren kündigen. Begründet

wurde das mit den Kosten für die

Sprachausbildung, obwohl dafür EU-

Fördergelder fließen.

Das wollten sich viele der Pflegekräfte

nicht bieten  lassen und wandten sich

an die Exilgruppe der so genannten

„15-M“-Bewegung in Berlin. Movi-

mento 15-M (Bewegung 15. Mai) ist

aus den Protesten in Spanien

2011/2012 hervor gegangen, die mit

Demonstrationen soziale, wirtschaftli-

che und politische Missstände kritisiert

hatten. Die Aktiven organisierten sich

zu großen Teilen in sozialen Netzwer-

ken und stehen in engem Zusammen-

hang mit der politischen Bewegung

¡Democracia Real Ya! (‚Echte Demo-

kratie Jetzt!‘). Der Draht von 15-M zu

ver.di war ein kurzer. So konnte den

spanischen Kolleg/-innen schnell Hilfe

organisiert werden. Nun wehren sie

sich gemeinsam mit ihrer Gewerk-

schaft gegen diese Knebelverträge.

Die Mitgliederzahl von Menschen aus

Süd- und Osteuropa wächst weiter.

Auf ver.di ist Verlass – das haben viele

begriffen und sagen es weiter. Dabei

hilft ihnen u.a. der Flyer „Warum

ver.di? Darum ver.di!“, den es in acht

Sprachen gibt und spezielle Informa-

tionen für Sozial-und Erziehungsbe-

rufe gibt es ebenfalls in vielen

Sprachen. W

Infos zum Download: www.

soziale-berufe-aufwerten.de/

information/  materialien/.

Berlin

Spanische Pflegekräfte vertrauen ver.di

Vorrätig in: englisch, französisch,
 türkisch, griechisch, russisch, polnisch,
italienisch und spanisch.
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Ostwestfalen, plattes Land, Be-

triebe und Einrichtungen weit ver-

streut – ein schwieriges Terrain für

gewerkschaftliche Arbeit und Mo-

bilisierung. Doch davon haben sich

die ver.di-Verantwortlichen in den

Bezirken Herford-Minden-Lippe

und Bielefeld-Paderborn nicht

schrecken lassen: Sie nutzten die

Möglichkeit des Telefoncampaign -

ing zur Vorbereitung der Tarifrunde

im Sozial- und Erziehungsdienst

und arbeiteten Hand in Hand. Die

Erfolge sind überzeugend.

Akribische Vorbereitung, präzise Inter-

netrecherche und die sorgfältige  Er -

arbeitung von Fragen waren die Basis

für die erfolgreiche Telefon  campaign -

ing-Premiere im Bezirk Herford-Min-

den-Lippe. „Wir wollten im direkten

Kontakt zu den Einrichtungen über

die Eingruppierungsverhandlungen im

Sozial- und Erziehungsdienst informie-

ren und die Aufwertungskampagne

vorstellen“, erklärt ver.di-Bezirksge-

schäftsführer Hermann Janßen. 

Aus 500 Adressen von Einrichtungen

in Ostwestfalen-Lippe  wurden 110

Kitas und Soziale Einrichtungen aus-

gewählt, die nicht dem  Tarifvertrag

des öffentlichen Dienstes unterliegen.

Die wurden angerufen und gefragt,

ob sie Info-Material zur Tarifrunde

und/oder einen  Betriebs besuch wün-

schen. Von über einem  Drittel gab es

auf Anhieb positive Rückmeldungen,

weitere kamen später dazu. Bei ihren

42 Betriebsbesuchen hatten Janßen

und seine Kolleg/-innen meistens den

Eindruck, ins Schwarze getroffen zu

haben. In persönlichen Gesprächen

entstand Vertrauen: Seit Anfang des

Jahres wurden 60 neue Mitglieder ge-

wonnen, davon etliche Sozialarbeiter/-

innen aus Jugendämtern und Sozial-

psychiatrischen Diensten. Damit ist die

Hälfte aller rund 640 Beschäftigten im

Sozial- und Erziehungsdienst im Bezirk

Herford-Minden-Lippe in ver.di organi-

siert. „Ganz nebenbei“ führte die Be-

wegung dazu, dass jetzt in einigen

Kinderschutzeinrichtungen Betriebs-

räte gewählt werden.

Ähnlich war man im Nachbarbezirk

Paderborn/Bielefeld vorgegangen.

„Wir haben 107 städtische Einrichtun-

gen in den Kreisen Paderborn und

Höxter angerufen“, berichtet Petra

Meyer. Fast alle waren an Infos inte-

ressiert, über 30 meldeten zurück:

„Kommt doch mal in eine unserer

Teamsitzungen!“ Die Hauptamtlichen

wurden allerorts offen empfangen:

„Schön, dass die Gewerkschaft zu uns

kommt!“. Inzwischen schwappt die

positive Welle auf die bislang unterre-

präsentierten Sozialarbeiter/-innen

über. Mitte April lag der ver.di-Bezirk

Paderborn/Bielefeld mit über 200 Ein-

tritten im Sozial- und Erziehungsdienst

seit Jahresbeginn in NRW ganz vorn. 

Beide Flächenbezirke haben zur

 Mobilisierung für die  Aufwertungs -

kam pagne einen hohen Aufwand be-

trieben. Stemmen konnten sie das

Vorhaben nur durch fachbereichsüber-

greifende und überbezirkliche enge

Zusammenarbeit. Eng koordinierte

 Öffentlichkeitsarbeit flankiert das Vor-

haben, stärkt den Verbund mit Eltern,

Parteien, Organisationen. 

Telefoncampaigning ist gut geeignet,

um im Vorfeld von Tarifrunden oder

Kampagnen die Tür für konkrete

 Termine zu öffnen. Denn nur die per-

sönliche Ansprache ermöglicht einen

Austausch, kann Botschaften trans-

portieren und Fragen beantworten.

Auf diese Weise konnten auch in

ländlichen Gebieten viele Einrichtun-

gen erschlossen werden. Der Dialog

hat begonnen. W

Kampagne „Richtig gut – Aufwerten jetzt!“ in zwei NRW-Bezirken

Persönliche Ansprache durch 
Telefoncampaigning erfolgreich
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Kita-Kolleginnen aus Paderborn  freuten
sich über den Besuch von ver.di und
gute Materialien für die Kampagne.

Am 1. Mai verarbeiteten Kolleginnen
einer Bielefelder ver.di-Betriebsgruppe
das Thema Aufwertung in einem Sketch.
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Gute Vorbereitung ist die Basis für

den Erfolg: So gingen die Haupt-

und Ehrenamtlichen im ver.di-

 Bezirk Fils-Neckar-Alb gemeinsam

früh ans Werk für die Tarifrunde

Länder.

Schon im letzten Herbst begannen sie,

in den Betrieben die Tarifforderungen

zu diskutieren, gründeten eine

 Aktionsleitung mit ehrenamtlichen

 Mitgliedern aus den betroffenen Fach-

bereichen 3, 5 und 6. „Das ist ein gro-

ßer Kreis – jedes interessierte Mitglied

kann sich einbringen“ erklärt ver.di-

Bezirkssekretärin Özge Aygün. Regel-

mäßige Infos wurden erarbeitet und

über die Aktiven auf betriebsspezifi-

sche Weise weiter verbreitet. So gab

es z.B. an der Uni Tübingen Ketten-

mails an alle ver.di-Mitglieder, die sie

dann an ihre noch nicht organisierten

Kolleginnen und Kollegen weiterleite-

ten. Andere verteilten Flugblätter,

 gingen in Mensen, besuchten Abtei-

lungen. So verbreiteten sich die Infos

rasch und weit über die Mitgliedschaft

hinaus.

Zu Jahresbeginn schaltete das Akti-

onsteam „Stufe 2“: Im Regierungs-

präsidium Tübingen sorgte die

persönliche Ansprache durch die Ver-

trauensleute bei einem aktiven Früh-

stück für viel positives Feedback.

Anderswo gab es nach der Personal-

versammlung eine aktive Mittags-

pause vor der Betriebskantine oder es

wurde ein roter Teppich für die Kolle-

ginnen und Kollegen ausgerollt; in 

der BG-Klinik Tübingen vermittelte der

Personalrat die Infos bei einer

 Stations begehung. 

Der Boden war bereitet. So konnten

die Streiks schon nach der ersten Ver-

handlungsrunde beginnen. Und auch

hier blieb sich das Aktionsteam treu:

Im Streiklokal wurde jede/r jeden Tag

im Streiklokal persönlich angespro-

chen. Auch die Mitglieder des Bezirks-

jugendvorstands halfen mit – sie

kamen teilweise direkt aus ihrer

Schicht, um mit den Streikenden zu

reden. Für viele war das sehr berüh-

rend. Dazu gab es täglich neue  An -

gebote zum Mitmachen, z.B. beim

Gestalten von Plakaten. Noch eine

 Erkenntnis: Streik kann auch Spaß

machen! 

Neben all den vielen Aktiven sorgte

Margret „Maggy“ Pahl von der Uni

Tübingen dafür, dass der Fortgang der

Tarifverhandlungen verständlich

wurde: Als  ehrenamt liches Mitglied

der Bundestarifkommission klärte sie

die Streikenden unermüdlich über

den aktuellen Stand der Verhandlun-

gen auf und machte so die komplizier-

ten Vorgänge für alle verständlich und

nachvollziehbar. So wird Gewerk-

schaft erlebbar und die Mitgliedschaft

für immer mehr Beschäftigte wertvoll.

In die Betriebe hinein gehen,  persön -

liche Gespräche führen, die Menschen

informell und emotional einbeziehen

und immer wieder Mut machen – das

ist das Erfolgsrezept der Schwaben.

Die Zahlen sprechen für sich: Bis zum

Ende der Tarifrunde Länder 2015 im

April konnte allein der Fachbereich 5

im Bezirk Fils-Neckar-Alb 64 Eintritte

verzeichnen. W

Mobilisierung für Tarifrunden: Teamarbeit ist alles

Aktive im Fils-Neckar-Alb-Kreis planen
und starten früh in die Tarifrunde
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Zentraler Streiktag am Freitag, 13. März 2015, in Stuttgart

Demozug in Tübingen



Du gibst ver.di ein Gesicht
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STARK MIT DIR – Kampagnenmaterial kostenfrei bestellen

Du gibst ver.di ein Gesicht

Die Kampagne „STARK MIT DIR“ star-

tet in die 2. Halbzeit. Du willst  mit -

machen? Kein Problem! Wir haben dir

ein Aktionspaket mit Werbematerial

zusammengestellt. Den beliebten

Gute-Gründe-Flyer gibt’s im Rahmen

der Kampagne auch in Kurzform

(„Das hab ich jetzt davon“). Du

 findest ihn unter anderem neben Ein-

trittserklärungen im Aktionspaket. Das

kannst du ganz einfach (und natürlich

kostenfrei) per Mail bestellen: 

starkmitdir@verdi.de

Mehr Infos erwünscht? Dann schau

hier: www.starkmitdir.de W

Trotz ihres Erfolges tun sich viele Wer-

ber/-innen schwer im Gespräch, die

gängigen Gegenargumente zu ent-

kräften. Auch, weil ihnen unterstüt-

zendes Material oft nicht bekannt ist.

Die Broschüre „Starke Argumente –

Stark im Gespräch“ listet die wichtigs-

ten Argumente auf und geht auch 

auf die gängigsten Gegenargumente 

(„Zu teuer“, „Tarifliche Leistungen be-

komme ich auch ohne ver.di“ bis hin

zu „ver.di? Brauche ich nicht“) ein.

Die Broschüre  „Klare Konzepte – Klar

überzeugt“ hilft bei der Vorbereitung

systematischer Mitgliedergewinnung.

Zu bestellen unter me@verdi.de. W

Im Rahmen von „STARK MIT DIR“ win-

ken Extra-Belohnungen. 1240 Prämien

werden am Ende verlost. An der  Ver -

losung nehmen nicht nur die Werber/-

innen mit je einem Los pro Neu-Mit-

glied sowie die von ihnen Geworbenen

teil, sondern alle im Aktionszeitraum

 ein getretenen Neuen. Die Sachpreise:

40 Reisegutscheine

im Wert von 1000 (!) Euro

400 Büchergutscheine

im Wert von 40 Euro

400 Büchergutscheine

im Wert von 20 Euro

400 Kinogutscheine

im Wert von 25 Euro

Versteht sich von selbst, dass alle Gut-

scheine nur aus tarifgebundenen Reise-

büros, Buchläden und Kinobetrieben

stammen!

Unabhängig von der Verlosung gibt’s

für alle, die im Aktionszeitraum 3 (oder

mehr) Mitglieder gewonnen haben,

einmalig eine Extra-Prämie. Schon jetzt

kann gestö bert werden: https:// 

starkmitdir.scholzshop.com W

Großer Einsatz zahlt 
sich aus – die Prämien

I M P R E S S U M
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VORTEILE UND VERGÜNSTIGUNGEN

Viele Kooperationsunternehmen bieten preiswerte 

Einkaufsmöglichkeiten, ermäßigte Eintrittskarten, 

attraktive Reise- und Urlaubsangebote und geprüfte 

Versicherungs- und Finanzangebote zu Vorteils-

konditionen.Mehr dazu gibt es hier:

www.mitgliederservice-verdi.de

MITMACHEN IM 

VER.DI-MITGLIEDERNETZ

www.mitgliedernetz.verdi.de
GUT ERREICHBAR –

DAS VER.DI-SERVICECENTER

Montag bis Freitag

von 7.00 bis 20.00 Uhr
und am Samstag

von 9.00 bis 16.00 Uhr
0800/83 73 433 (0800verdide)

Oder schicken Sie uns eine E-Mail:

info@verdi.de
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
gerechter Lohn, gute Arbeitsbedingungen,

Rückhalt für jeden Einzelnen – 
ver.di macht sich stark für Ihre Interessen. 

Gute Gründe, dabei zu sein!

WAHRUNG DER RECHTEAM ARBEITSPLATZver.di engagiert sich für die Grundrechte im Betrieb, für

Mitbestimmung, für Gleichberechtigung und Anerkennung. 

ver.di unterstützt und berät Jugendvertreter/- innen, 

Betriebs- und Personalräte für eine wirksame Interessen-

vertretung im Betrieb und jedes Mitglied bei Auseinander-

setzungen mit seinem Arbeit- oder Auftraggeber.
WIRKSAME INTERESSENVERTRETUNG

Gemeinsam mit Tarifkommissionen, Vertrauensleuten 

und betrieblichen Interessenvertreter/-innen setzt sich 

ver.di. dafür ein, die Interessen im Betrieb durchzusetzen 

und betriebliche Probleme zu lösen. Auch international 

engagiert sich ver.di für die Verbesserung von Arbeitsbe-

dingungen. Und ver.di ist demokratisch: Jeder, der mitbe-

stimmen will, wo es lang geht, kann sich aktiv einbringen!EINFLUSS NEHMENver.di setzt sich nachhaltig ein: Für das Recht auf Arbeit, für 

gute Arbeits- und Ausbildungsbedingungen und gerechte 

Bezahlung, für gleichen Lohn für gleiche Arbeit, für einen 

akzeptablen Mindestlohn, für die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie, für gerechte Rahmenbedingungen, für eine 

solidarische Gesundheitspolitik und vieles mehr.

GUTE TARIFE – FÜR MITGLIEDER 
GARANTIERT  

ver.di-Mitglieder in tarifgebundenen Unternehmen 

genießen den Schutz von Tarifverträgen. Sie erhalten 

Unterstützung, wo Rechte eingeklagt werden müssen.  

Nicht-Mitglieder können nur darauf hoffen, dass der 

Arbeitgeber tarifliche Leistungen freiwillig zahlt – einen 

Rechtsanspruch haben sie nicht. Neben der Bezahlung 

sichern Tarifverträge auch Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 

Urlaubsgeld und vieles anderes mehr.

KOMPETENTE RECHTSBERATUNG 
Rechtsberatung wird bei ver.di groß geschrieben. Egal, 

ob Arbeits- oder Sozialrecht: Mitglieder finden kompetente 

Ansprechpartner/-innen. Und sollte es zu Konflikten 

kommen, bieten Fachjurist/-innen neben der Beratung 

auch einen umfassenden und kostenlosen Rechtsschutz 

an – natürlich nur für Mitglieder.

STREIKGELD BEI ARBEITSKÄMPFEN
Manchmal sind die Verhandlungen um einen Tarifvertrag 

ausgereizt oder der Arbeitgeber will seine Interessen 

einseitig durchsetzen. Dann ist ein Streik oft unausweich-

lich. Da Arbeitgeber bei Streik oder Aussperrung das Gehalt 

nicht zahlen, springt ver.di für ihre Mitglieder ein und zahlt 

eine Streikunterstützung.
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UND JETZT:

MITGLIED

WERDEN!

Beitrittserklärung

ausfüllen oder online

beitreten unter

mitgliedwerden.verdi.de

MITGLIED WERDEN – 

UND GEWINNEN? 

Dann vom 1. April bis 31. Juli 2015 

beitreten und an der Sonderverlosung 

teilnehmen! Mehr unter 

www.starkmitdir.verdi.de

 
  

 

 
  

  
 

  

 
  

   
 

 
 

    

 
 

    

  
 

  

  

 

 
  

 

 
 

  

   
 

  
  

 
  

  
 

  

 

  

 

 

 

 

 
  

 
   

  
 

 

 
 

  
 

 

 

  
   

  

  
  

 
  

     
 

  
 

 

 
  

    
  

  

 
  

  
 

  
 

  
 

  
 

 

   

  
 

 
  

 

   

 

  
 

 
   

 

  

  

 

 

  
  

  
 

  
 

 
 

  

 
  

 
   

 
 

 
 

  
 

 
  

 
  

 

 

 
 

 

 

  
 

 

 

 

   
 

 

  

 
  

 
 

 
 

  
   

 

 
 

 
  

 

 
 

  
 

 

  
   

  

   

  
 

 

   
  

 
 

 

 
   

  

  
  

  

  
 

 
 

 
   

   
 

 

EINE GEWERKSCHAFT FÜR ALLE 

Nur gemeinsam sind wir stark! Wir bündeln die Interessen 

unserer Mitglieder – und machen mit unserer Gemeinschaft 

auch den Einzelnen stark. Wir schöpfen Einheit aus der 

Vielfalt. Anders als Berufsverbände einen wir Menschen 

ganz unterschiedlicher Berufe in einer Branche. Wir setzen 

Solidarität gegen Gruppenegoismus und ziehen alle an 

einem Strang.

EIN GERECHTER BEITRAG FÜR ALLE

Wer mehr hat, zahlt mehr – wer wenig hat, zahlt wenig.  

Mit einem Prozent ihres regelmäßigen Bruttoeinkommens 

tragen unsere Mitglieder eine durchsetzungsfähige 

Gewerkschaft. Und wer nicht berufstätig ist, zahlt einen 

reduzierten Beitrag. Übrigens: Der Mitgliedsbeitrag kann 

von der Steuer abgesetzt werden.

Ich bin ver.di-Mitglied 

seit 2003. Wer sonst 

vertritt meine Rechte 

und verhandelt einen 

gerechten Lohn?

Günter, 53
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